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Stärkung der Landraksmacht

Die Reform der inneren Verwaltung Preußens rückt
wie ja ſchon die Tatſache beweiſt daß auf dem neu

näher Kronrat darüber verhandelt worden iſt Dieſe
lichen

Reform
die zu b

ge

s

warnend
macht

egen die

Reform

wird vermutlich manche Vereinfachungen bringen
egrüßen ſind Aber es wäre für den Liberalismus

wenn er den reaktionären Pferdefuß unbeachtet
der ſich nur zu leicht hinter dem ſchönen Wort

verſtecken könnte Bürgermeiſter a D
chücing weiſt in einem Aufſatz in der Städte Ztg

auf Pläne hin die eine Stärkung der Landrats
anſtreben Er ſchreibt u

Wer die Abneigung des preußiſchen Miniſteriums
Gemeinde kennt und ſeine Begeiſterung für den

fährlich

ſelbſtändigen Gutsbezirk als Jdeal der unterſten Verwal
tungsinſtanz der weiß daß die ſogenannte Dezentraliſation
der Verwaltung oder wie man ſie kurz nennt die Stärkung
der Lokalinſtanz nichts weiter bedeuten ſoll als eine inten
ve Stärkung der Landratsregiernng

konſervative Landratsregiment iſt in Preußen aber von
allergrößter politiſcher Bedeutung

Das reaktionäre

Der Miniſter kündigt
nun offen an daß er zunächſt auf dem Gebiet der Schulver
waltung Dezentraliſation ſchaffen wolle indem eine Kreis
behörde begründet werden ſoll die unter Anknüpfung an
die vorhandenen Faktoren nämlich den Landrat den Kreis
ausſchuß den Kreisſchulinſpektor den Kreisarzt und den
Kreisbauinſpektor die Schulverwaltungsaufgaben erledigt

die von der Regierung dezentraliſiert werden könnten Dieſe
Sache ſieht ſehr harmlos aus iſt aber nicht nur verwal
tungstechniſch ſondern vor allem politiſch von größ
te r Bedeutung Enthält ſie doch die Unterſtel
lung der Schule und damit der Lehrer unter
di e politiſchen Beamten nämlich die Landräte
Die Lehrer unterſtehen bisher der Schulabteilung der Regie
rung Wer die vielen Lehrerdisziplinierungen der letzten
Zeit genau ſtudiert hat weiß daß jetzt ſchon die Schul

inſ
ſin

abteilung der Regierung ſich mit Hilfe des Kreisſchul
pektors manchmal nicht unerheblich für die politiſche Ge
nung der Lehrer intereſſiert Wie ganz anders wird das

aber werden wenn erſt der politiſche Beamte des Kreiſes
der konſervative Landrat als Vorſitzender der neugeſchaf
fenen Kreisſchulbehörde für die des Liberalismus verdäch
tigen Lehrer allmächtig wird An die politiſch doch immer
hin objektivere Regierungsſchulabteilung kann der Lehrer
dann kaum noch heran

ſch und der Regierung dann nicht nur den jetzt ſchon mit
Ebenſowenig die Gemeindez auch ſie hat zwiſchen

manchen Befugniſſen ausgeſtatteten Kreisausſchuß alſo auf
deutſch den Landrat der ja im Kreisausſchuß allmächtig iſt
ſondern zudem noch eine neue Kreisſchulbehörde in der
natürlich der Landrat Vorſitzender wird Selbſtverſtändlich
paßt dieſe Reform völlig in das Syſtem der Reaktion hin
ein das ſeit Jahren dahingeht die Gemeinde ihrer Rechte
und ihrer Selbſtändigkeit dadurch zu berauben daß man
wiſchen ſie und die Regierung überall den allmächtigen
Lokalbeamten den Königlichen L
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Aue aus allen Teilen Deutſchlands kommenden Nach
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rgnis nicht
Moieniſche Gefahren

n über Hochwaſſer Ueberſchwemmungen und Waſſers
unſerer eigenen Provinz Sachſen laſſen die Be

ungerechtſertigt erſcheinen daß mancherlei
hieraus entſtehen werden

ſhw Ja der Regel pflegen die meiſten Hochwaſſer und Ueber
emmungen im Frühjahr d h Ende März bis in den

e hinein ſich zu ereignen wenn nämlich die angeſammelten
e

i

hre hygieni töund W z iſchen Folgen können beſonders unheilvoll

Unter
lau

werden

n und Eismaſſen in den Gebirgen dur
ſängere turwechſel ſchnell ſich auflöſen und in die Täler

en

ſenden 9 Winters fallen und zwar

plötzlichen

Andere Se draſer fallen oft in den Hochſommer wenn

r Hewitterperioden große Waſſermengen plötzlich
t hwaſſer aber wie die gugentrictigen die noch in die

eines e eWinters ſind glücklicherweiſe r lich ſelten

e jedem Hochwaſſer werden zahlreiche ohne
en aſſer geſetzt die nachdem das Hochwaſſer ver

hat und das Waſſer aus den Wohnungen ausgeſchöpft
ann gleichwohl lange durchfeuchtet bleiben

e Durchfeuchtung kann im Hochſommer durch die
che ald beſeitigt ſein im Frühjahr kann

ute He zug der Räume leicht na r Jm
iſt dieſe Durchheizung ſehr ſchwer denn ſie kann doch

mmer die Wände der hnräume äußerlich trocknen

wenn ein Angehöriger des Junggeſellen ſtirbt mit dem er

Halle a Mittwoch den 24 Februar
Die neue Kreisſchulbehörde des Miniſters von

Moltke würde ein glorreicher Vorſtoß der Reak
tion ſein ein wertivolles Mittel zur Beaufſichtigung der
politiſchen Geſinnung der Lehrer eine neue die Gemeinde
ſchwer drückende Aufſichtsbehörde eine Hebung der Macht
des Landrats kurz eine Reform wie ſie von unſerer
konſervativen Abgeordnetenmehrheit nicht ſchöner ausgedacht
werden könnte

Schücking wendet ſich dann noch in längeren Dar
legungen gegen die geplante Unterſtellung der tech
niſchen Beamten des Kreiſes unter den Landrat wo
durch die Selbſtverwaltung der Gemeinde beeinträchtigt
werde Auf jeden Fall wird es gut ſein auf der Hut zu
ſein und der Reform ein geſundes Mißtrauen entgegen
zubringen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern vormittag im Neuen Palais
bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generalleutnants Freiherrn von Lyncker

Dem Leichenbegängnis des früheren Bot
ſchafters in Berlin Marquis de Noailles wohnte am
Montag in Paris u a Fürſt Radolin als Vertreter des deutſchen
Kaiſers bei

Wohnungsgeldzuſchuß für Verheiratete
und Unverheiratete

Aus der Budgethkommission des Abgeordnetenhbauses

Berlin 23 Febr 1909
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes beriet geſtern nachmittag die Uebergangsbeſtimmun
gen vom gewöhnlichen Wohnungsgeldzuſchuß für Beamte
wie ihn die Junggeſellen beziehen ſollen zum ver
ſtärkten Wohnungsgeldzuſchuß für Verheiratete und dieſen
gleichgeſtellte Kategorien

Es wurbe beſchloſſen daß ein Junggeſelle der ſich ver
heiratet den erhöhten Wohnungsgeldzuſchuß vom Erſten
des Quartals ab bekommen ſoll in dem er ſich verheiratet
Darin liegt eine Begünſtigung gegenüber der bisher vor
geſchlagenen Beſtimmung daß der betreffende Beamte den
erhöhten Wohnungsgeldzuſchuß erſt vom Erſten des darauf
folgenden Quartals beziehen ſoll

Ferner wurde ein Antrag Hennig angenommen daß

zuſammen gewohnt hat und zu deſſen Unterhalt er verpflichket war er noch ſechs Monate lang den erhöhten
Wohnungsgeldzuſchuß beziehen ſoll Ein weitergehender
Antrag König der den Fortbezug des erhöhten Wohnungs
geldzuſchuſſes zwölf Monate lang zubilligen wollte wurde
abgelehnt

Zur Erörterung gelangte noch ein e von Sa
vigny der bezweckte der Regierung für die ſpätere Rege

nicht aber das ganze Mauerwerk durchweg durchtrocknen
Der ins Mauerwerk eingedrungene Feuchtgehalt wird ſich
dort in Form von kleinen Eiskriſtallen ihnen und beim
Wärmerwerden der Temperatur ſich auflöſen ſo daß für
lange Zeit eine Durchfeuchtung der Wohnungen zurückbleibt
wenn dieſe auch ſcheinbar getrocknet ſind

Würde die öffentliche Geſundheitspflege auf der Höhe
der Erfahrungen ſtehen welche die Wiſſenſchaft geſammelt
hat ſo müßten ſämtliche Wohnungen die vom Hochwaſſer
unter Waſſer geſetzt ſind behördlich geſchloſſen und erſt dann
der Benutzung wieder übergeben werden wenn ihre Aus
trocknung zweifellos ſicher geſtellt iſt Darüber kann freilich
ein halbes Jahr vergehen denn auch die beſte künſtliche
Austrocknung kommt der natürlichen durch die Sonnen
ſtrahlen und Sommerglut nicht gleich

Ohne dieſe behördliche Schließung der Wohnungen iſt
es nur natürlich daß ſie bezogen werden bevor ſie völlig
gusgetrocknet ſind denn erſtens trifft das Hochwaſſer zu
meiſt die armen Leute in Kellerwohnungen dann aber auchkönnen es ſich ſelbſt bemittelte Leute nur ſchwer leiſten ſo
fort andere neger zu beziehen zumal an den vom
Hochwaſſer betroffenen Orten leicht ein Mangel an Unter
kunftsräumen eintritt Man bedenke daß bei der jetzigen
Hochflut ganz Dörfer völlig unter Waſſer geſetzt ſind ſo daß
die Häuſer bis zum Dach im Waſſer ſtanden

ie Krankheiten die beim Beziehen derart vuré ter
teter Wohnungen drohen ſind mannigfacher Art Zunäch
kommen natürlich Erkältungskrankheiten in Betracht dann
Rheumatismen Nieren und Luftröhrenentzündungen

Die Erkältungskrankheiten aber ſind vielfach infektiödſerArt wie die den und Grippe die zahlreichen Er
kältungskrankheiten der Kinder
Sochmaſſerſolgen als allgemeingefährli erſcheinen läßt

Vor etwa 20 Jahren entſtand nach einer Waſſerhoch
lut im Elbtale in der Dresdner Gegend eine Scharlach und

aſernepidemie die monatelang währte und ſich auf zahl
reiche Gegenden erſtreckte die vom Hochwaſſer unmittelbar
gar nicht berührt geweſen waren Als Herd dieſer Epidemie
die das Leben vieler Kinder und Erwachſener bedrohte
wurden zweifellos die unter Waſſer geſetzt geweſenen Woh

nd das iſt s was die

nungen des Elbtales feſtgeſtellt in denen die Krankheit zu
erſt ausgehbrochen war

1909

dieſer Antrag noch nicht auf der Tagesordnung geſtanden
hatte wurde wegen der Schwierigkeit der Materie die
materielle Beratung einſtweilen abgelehnt Einig war man
ſich in der Kommiſſion darüber daß der Wohnungs
geldzuſchuß nicht als Teuerungszulage aus
gebildet werden dürfe Sodann ſtellte die Kom
miſſion den Bericht für das Plenum feſt Jm Anſchluß hier
an wird dem Tag von anderer Seite geſchrieben

Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen erhalten Unverheiratete
nur zwei Drittel des Wohnungsgeldes und haben Anrecht
auf den vollen Zuſchuß nur wenn ſie geſetz lich zur Unter
haltung von Angehörigen verpflichtet ſind d wenn ſie
eine Mutter ernähren und mit ihr zuſammen einen gemein
ſamen Hausſtand bilden Beamte die unverheiratet ſind
und ſich moraliſch verpflichtet fühlen für Verwandte

erwerbsunfähige Schweſtern uſw zu ſorgen ſollen nach
Kommiſſionsbeſchluß den vollen Zuſchuß nicht er

alten

Dieſer Beſchluß läßt ſich nicht aufrecht erhalten Die Kom
miſſion hat ſich zwar dahin ausgeſprochen die Regierung
möge ſolchen Beamten auf ihr Erſuchen den vollen Zuſchuß
gewähren hat aber eine dahingehende Beſtimmung nicht in
das Geſetz aufgenommen Wie der Tag hört ſind Schritte
eingeleitet worden dieſe Unſtimmigkeit zu beſeitigen

Die Neigung geht einesteils dahin die Differenzierung
ganz aufzuheben da ſie nur viel Petitionieren im Gefolge
haben wird zumal es un billig iſt unverheirate
ten Beamten die über 40 Jahre alt ſind
durch die niedrige Bemeſſung zu verwehren
ſich eine eigene Wohnung zuzulegen andererſeits wird dahin
gearbeitet wenn ſich dies nicht verwirklichen laſſen ſollte
denjenigen un verheirateten Beamten den vollen Zuſchuß zu
gewähren die ſich moraliſch verpflichtet fühlen für Ange
hörige zu ſorgen

Um innerhalb der Parteien Fühlung über die hier
angeregten Fragen nehmen zu können iſt die 2 Leſung des
Entwurfes über die Wohnungsgeldzuſchüſſe vorläufig noch
um einige Tage hinausgeſchoben worden

Der Herzog von Cumberland
im Kirchengebet der Hraunſchweiger

4 Dem Braunſchweigiſchen Landtag iſt wie bereits in
der geſtrigen Ausgabe telegraphiſch gemeldet der Entwurf
eines neuen Kirchengeſetzes zugegangen demzufolge die Auf
nahme der Fürbitte oder Dankſagung in den Kirchgebeten
für das Herzogliche Haus Braunſchweig in allen ſeinen
Gliedern alſo auch für die welfiſche Linie des Hauſes
Braunſchweig Lüneburg deſſen Chef der Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland iſt ſtattfinden ſoll
Vor acht Jahren hatte die braunſchweigiſche Landesſynode
die Einführung einer kirchlichen Fürbitte für den Herzog
von Cumberland abgelehnt Die braunſchweigiſche
Staatsregierung hatte damals den Antrag aufs ſchärfſte be
kämpft Die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten die
den Wortlaut des Antrags an leitender Stelle veröffent
lichen meinen daß er einem langgehegten Wunſche des
größten Teiles der ganzen Braunſchweiger Bevölke
rung entſpricht m

lung des Wohnungsgeldzuſchuſſes Direktiven zu geben Da

Die Allgemeinheit der Bewohner der Städte von denen
nur einzelne Straßenzüge durch das Hochwaſſer bedroht
wurden hat alſo ein weitgehendes Geſamtintereſſe daran
daß dem zu frühen Beziehen der feuchten Wohnungen vor
gebeugt werde Es ſollte insbeſondere den Familien mit
Kindern Obdach geſchaffen werden bis ihre Wohnungen
wieder völlig inſtand geſetzt ſind Der rer iſt macht

elos gegenüber den e gen ſolcher Kataſtrophe die Geſamt
heit hat die e a einzugreifen und ſie ſollte das überall
im eigenen Jntereſſe tun

Zur völligen Jnſtandſetzung der Wohnungen gehört aber
nicht nur die Austrocknung der durchfeuchteten Wohnungen
ſondern auch ihre Desinfizierung

Denn die Feuchtigkeit die durch das Hochwaſſer in die
Wohnſtätten getragen wird iſt nicht die einzige und nicht
immer die größte Gefahr

Das Hochwaſſer iſt oftmals nicht immer geradezu
die Verbreiterin von Krankheitsſtoffen aller Art geweſen
Die Wucht der heranbrauſenden u zerſtört Senkgruben
und wühlt Aborte auf und trägt deren Fafai fort Ja
aus Flüſſen und Bächen werden nicht ſelten in Fäulnis ge
ratene Leichen von verunglückten Perſonen oder von umge
kommenen Tieren aus dem Grunde an die Oberfläche empor
gehoben Jn den Räumen ſelbſt in die Waſſer rWehen wo nach dem Verlaufen des Hochwaſſers kleine

ſſerbeſtände in Kellern zurückbleiben wo man ſie nicht
bald wahrnimmt entſteht Fäulnis aller Art und ſo können
überall Herde von Krankheiten entſtehen die nur durch ſehr
rationelle Desinfizierung zu beſeitigen ſind teht vurg

Die größte Gefahr aber für ganze Orte entſteht dudie gecuttelckgen von Brunnen und Waſſerreſervoirs der

Waſſerleitungen mittels Hochwaſſer
Es iſt vorgekommen daß bei lang andauernden Hoch

waſſern ganze Orte trotzdem die Wohnſtätten völlig unterWaſſer fenten daß man kein trockenes Plätzchen fand
ohne jedes Trinkwaſſer waren da alle Brunnen ebenfalls
verunreinigt warenSobald das Ho waſſer in die Brunnen eingedrungen
iſt ſoll behördlich geſchloſſen und einer völltgen Reit G werden h Dörfern iſt dies dann
feier nicht iberan möglich es iſt unbedingt nötig



Mainz 23 Febr Für die Stichwahl im Wahlkreiſe Bingen
Alzey beſchloß die ſozialdemokratiſche Partei für den Kandidaten

der freiſinnigen Volkspartei Pfarrer Korell ein
zutreten Die Sozialdemokraten hatten im erſten Wahlgang für
ihren Kandidaten den Redakteur Adelung 1559 Stimmen ab

gegeben

Stade 23 Febr Jm 18 hannoverſchen Wahlkreis Stade
BVremervörde iſt die Reichstagserſatzwahl für den
verſtorbenen Senator Reeſe auf den 6 April anberaumt worden
Jn einer Vertrauensmännerverſammlung der Freiſinnigen
Volkspartei wurde mit großer Majorität die Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten beſchloſſen

e

Preußilcher Landtag
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 23 Februar
Am Miniſtertiſche v Arnim
Präſdent v Kröcher eröffnet die Sitzung um 1134 Uhr
Die zweite Leſung des

Landwirtschaftsetats
Beim Titel Veterinärweſen beklagt

Abg Klauſener Ztr
die Ueberwachung des Fleiſchverkehrs im Landkreiſe Köln von
der Stadt Köln aus

wird fortgeſetzt

Geheimrat Schröter
erwidert daß das aus finanziellen Gründen die vorteilhafteſte
Art der Ueberwachung ſei

Abg Frhr v Maltzahn konſ
fordert energiſche Bekämpfung der Tierkrankheiten durch den
Staat Es handle ſich darum große Werte der Landwirtſchaft
zu ſchützen Eine Entſchädigungspflicht bei Maul und Klauen
ſeuche ſei notwendig

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
Was zur Bekämpfung der Tierkrankheiten geſchehen kann iſt

und wird geſchehen Wir können aber nicht ohne weiteres die
gewünſchte Entſchädigungspflicht des Staates einführen Dazu
wäre ein beſonderes Geſetz notwendig

Beim Titel Dispoſitionsfonds zu Pferderennen beantragen
die Abgg Schulze Pelkum konſ und v Oertzen frk 300 000
Mark die jetzt unter den außerordentlichen Ausgaben angefor
dert werden auf dauernde Ausgaben zu übernehmen

Abg v Oertzen frk
begründet den Antrag Eine gute Pferdezucht ſei nur möglich

wenn die Pferde auf der Rennbahn erprobt werden Jn Frank
reich würden die Rennvereine ſtaatlicherſeits weit mehr unterſtützt
als bei uns Wenn die Regierung ſich weiter auf dieſem Gebiet
ſo zurückhält würde uns Frankreich bald überflügeln Beifall

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
Den Ausführungen des Vorredners über die Bedeutung der

Pferdezucht ſtimme ich zu muß aber dem Antrage entſchieden ent
gegentreten

Abg Graf Henckel Donnersmarck Ztr
empfiehlt den Antrag vom militäriſchen Standpunkt aus Man
müſſe für eine gute Pferdezucht ſorgen damit wir im Kriegsfalle
nicht Mangel an Pferden haben wie es England beim Buren
kriege ergangen iſt

Abg Schulze Pelkum konſ
Wir wollen die 300 000 Mark dauernd feſtlegen gerade im

Intereſſe der kleinen Rennvereine Da der Miniſter dem An
trage widerſprochen hat ziehe ich ihn zurück bitte aber eine
Reſolution anzunehmen die für den nächſten Etat die Uebernahme
ins Ordinarium fordert

Ein Regierungskommiſſar
bittet auch die Reſolution abzulehnen

Abg Funck frſ Vp
lehnt namens ſeiner Partei die Reſolution ab Bei der ſchwie
rigen Finanzlage könne man dieſe Ausgaben für Wettrennen
die an ſich ſchon kaum zu rechtfertigen ſeien nicht noch dauernd
übernehmen

Abg Glagel nl
Die kleinen Rennvereine bedürfen einer gewiſſen Sicherheit

Meine Partei wird daher zum größten Teil für die Reſolution
ſtimmen

da die Bewohner aus eigenem Antrieb die Reinigung vor
nehmen die nicht ſtreng genug vollzogen werden kann Eine
völlige Auspumpung des Waſſers und Desinfizierung durch
Aetzkalk iſt notwendig

Jſt dies nicht gleich möglich ſo möge man ſich vorläufig
damit behelfen das Waſſer vor der Benutzung abzukochen
Aber über die früher oder ſpäter vorzunehmende Desinfi
ziecung des Brunnens der vom Hochwaſſer beſchädigt wor
den wird man nicht leicht hinwegkommen weil ſolche Brun
nen dauernd eine Gefahr für die Benutzer bleiben wenn
dieſe Gefahr ſich auch nicht immer gleich bemerkbar macht

Die gefährlichſten Epidemien können durch derart ver
unreinigte Brunnen entſtehen Typhus Cholera und andere
minder gefährliche Krankheiten können die Folgen ſeinJn kleinen dörflichen Orten wo ſich oftmals Aborte
Dunggruben Brunnen uſw allzu nahe aneinander befinden
kommt es nicht ſelten vor daß der Brunnen anſcheinend oder
auch wirklich unverſehrt iſt während aber Abort und Dung
grube in Mitleidenſchaft gezogen wurden und die Folgen
dieſer Beſchädigung ſich erſt lange nach dem Hochwaſſer bemerkbar machen indem jene Anſbewahenn geſtatten für Ab

fallſtoffe wenn man ſchon lange nicht mehr an das Hoch
waſſer denkt mit dem Jnhalt des Brunnens in Berührung
kommen und dieſen unbrauchbar machen Daher iſt die ſorg
fältigſte Beſichtigung der Abortgruben eine Notwendigkeit
der man ſich nicht entziehen darf

Was aber von den einzelnen Wohnſtätten gilt gilt auch
von den öffentlichen Gebäuden den Kirchen ulen Ver
ſammlungsſtätten uſw

Der ſtundenlange Aufenthalt der Kinder in durchfeuch
teten Schulen kann natürlich ebenſo ſchädlich wirken wie der
Aufenthalt im Hauſe Daher müſſen denn die Schulen ge
ſchloſſen werden ehe ſie nicht völlig ausgetrocknet ſind und
einer Desinfizierung unterzogen werden

Das Beſte wäre freilich auch noch weiter eine Zeitlang
die Schulen zu ſchließen bis jede Gefahr ber Verbreitung
von Epidemien beſeitigt iſt

Aber abgeſehen von der unmittelbaren Durchfeuchtung
von Wohnſtätten beim Hochwaſſer werden auch die nicht be
troffenen oberen Wohnſtätten der unter Waſſer geſetzten

bringt Klagen der Zoppoter Fiſcher zur Sprache

regt umfaſſende Aufforſtungen auf dem Eichsfelde an Die Forſten

Städte und Stadtteile von Krankheitsgefahren bedroht denn
das Waſſer trägt aus den angegebenen Gründen nicht ſelten

Die Reſolution wird gegen die Vinke angenommen
Beim Dispoſitionsfonds zur Förderung des Molkerei

weſens empfiehlt
Abg Dr Hoeveler Ztr

die weitere Einrichtung von Milchſchankſtellen Das liege be
ſonders im Jntereſſe der Arbeiter Auch in Fabriken und Werk
ſtätten ſollte man Milch ausſchenken Der Redner empfiehlt die
Unterſtützung der Milchſchankgeſellſchaft für Rheinland und Weſt
falen

Miniſter v Arnim
Wir erkennen die Bedeutung dieſer Beſtrebungen für die

Volksgeſundheit durchaus an
Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei bedauert

Abg v Klöderer B d
die Verunreinigung des Mains und des Rheins durch Abwäßſſer
Den Schiffer im kleinen Kahne ergreife es mit wildem Weh
wenn er die Mißſtände ſehe Die Loreley habe längſt das Singen
und Kämmen eingeſtellt weil ihr der Geſtank zu groß geworden

Heiterkeit
Abg v VBöhlendorff Kölpin konſ

beklagt den allgemeinen Rückgang der Fiſchzucht

Abg Schwabach nl
bittet die Regierung zu verſuchen den Fiſchſtand zu vermehren
und geeignete Mittel zur Erreichung dieſes Zieles zu erwägen

Abg Bruſt Ztr
Es fehle dort

an einem modernen Fiſchereihafen
Abg Kreth konſ

empfiehlt Einrichtung von Fortbildungskurfen zur Weckung des
Verſtändniſſes für die Bedeutung der Fiſcherei namentlich im
Oſten Wenn Abg Schwabach die Beſiedlung der Seen mit Fiſchen
verlange ſo hoffe er daß der Miniſter das Haff nicht mit Gold
fiſchen beſiedeln werde Heiterkeit

Beim Kapitel Landesmeliorationen Moor Deich Ufer
und Dünenweſen befürwortet

Abg v d Hagen Ztr
eine RNeugeſtaltung des Meliorationsplans der vor dreißig
Jahren aufgeſtellt heute teilweiſe veraltet ſei Die Moorkultur
müſſe kräftig gefördert werden

Abg Dr v Woyna frk
Die Meliorationsprojekte ſollten nicht am letzten Ende in

Berlin entſchieden werden ſondern durch die Oberpräſidenten
Das wäre ſchon ein wertvolles Stück Verwaltungsreform Die
Förderung der Moorkultur iſt in der Tat dringend nötig Die
Kanäle namentlich in Hannover bedürfen des weiteren Ausbaus

Abg Graf Spee Ztr
bittet den Landwirtſchaftsminiſter am Niederrhein geſchädigte
Landeskulturintereſſen gegenüber dem Strombaufiskus zu ver
treten

Miniſter v Arnim
Der Moorkultur haben wir unſer Augenmerk längſt zuge

wandt Die Tatſache daß immer weniger Torf bei uns verkauft
wird hat uns dazu geführt es mit einer neuen Art der Torfver
wertung auf elektriſchem Wege zu verſuchen Hoffentlich wird
das von anderen Unternehmern nachgeahmt

Abg Dr Gaigala konſ lit
tritt für Eindeichungen von Wieſenkomplexen in Oſtpreußen ein

Abg Dr Wagner frk
wünſcht mehr etatsmäßige Meliorationsbeamte
die Hälfte nicht feſt angeſtellt

Abg Graf Spee Ztr
Durch die Regulierungsarbeiten am Oberrhein iſt ein zu

ſchneller Abfluß des Waſſers von den Wieſen herbeigeführt wor
den Die Wieſen müſſen jetzt gedüngt werden was früher nicht
notwendig war Die Beſitzer ſind dadurch geſchädigt und der
Miniſter ſollte ſich ihrer annehmen

Abg v Davier konſ
befürwortet Meliorationen im Kreiſe Salzwedel Gardelegen

Abg Heine nl

Jetzt ſei über

ſind der einzige Schutz gegen die großen Unwetter von denen das
Eichsfeld heimgeſucht wird

Abg Tourneau Ztr
unterſtützt die Anregung

Abg Weſtermann nl
betont die Notwendigkeit einer weiteren Förderung der landwirt
ſchaftlichen Vereine

Alſo wo nur die Hochwaſſer hindrangen

aller Art zu haben pflegt Man hat Milch und andere Ge

a Ueber das Austrocknen der Wohnräume iſt nur zu ſagen
t

Am beſten zum Austrocknen eignen ſich offene Koksöfen

euchtigkeitsgehalt der Räume

nach der Straße oder nach den Höfen liegen Sobald die

dieſe trocknen nicht nur ſondern ſie desinfizieren auch wie

Es gibt Räume in Kellerwohnungen Alkoven uſw

rückbleibt Dieſe würden natürlich am beſten nicht wieder

Hochwaſſer hingewieſen worden möge auch zum Troſt noch

drohen können ohne Hochwaſſer

von Krankheiten wird von der ſchnell daherbrauſenden Flut

Freilich auf die guten Seiten einer Sache blicken wir

Krankheitsſtoffe mit die auch durch bloßes Einatmen ſchäd

ſicht geboten man hat in bezug auf die Kinderpflege be

tränke für Kinder rig abzukochen damit ſie nicht

keine Austrocknung ohne dauernde Zufuhr von friſcher

wobei dauernd in der oberen Lage der Räume Zugwind vor

iejenigen Wände die zwiſchen Wohnungen ſelbſt liegen

Temperatur nur irgendwie ſich hebt ſind die Fenſter weit zu

überhaupt auch der Zugwind als guter Luftreiniger gelten

die nach einem Hochwaſſer niemals völlig wieder aus

bezogen

geſagt werden daß nirgends die Bäume in den Himmel zu

Ja es er ſogar erwähnt werden daß manchmal auch

net und hinweggeſchwemmt edes Unheil pflegt

Feciche weniger die ſchlimmen haben wir pflichtgemäß

lich wirken
iſt größte Vor

ſonders jede Rückſicht zu nehmen wie man ſie bei Epidemien

Krankheitsſtoffe mit der Nahrung bekommen

empfehlenswert iſt

rn ſein kann Dadurch verdunſtet das Waſſer reſp der

ſind ſorgfältiger auszutrocknen als die anderen welche frei

öffnen beſonders um Sonnenſtrahlen hineinzulaſſen denn

kann

trocknen und in denen ein Feuchtigkeitsgehalt dauernd zu

ndeſſen nachdem ſo auf alle Gefahren und Folgen der

wachſen pflegen und daß auch alle jene Gefahren uns um

die Hochwaſſer heilbringend wirken denn manche Brutſtätte

auch ſeine guten Seiten zu haben das iſt ebenfalls hier der

beachten daß nicht noch größeres Unheil dargus erwachſe

o Abg rer frſ Vper heimiſche Obſtbau bedarfRegierung weſondees in 33 öſtlichen Perlen de
genoſſenſchaften müſſen gefördert werden Dann wird di
ländiſchen Obſte bald erfolgreiche Konkurrenz gemacht dem

Abg Wallenborn Ztr werden
tritt ebenfalls für den deutſchen Obſtbau ein

Damit iſt der ordentliche Etat erledigt es folgt der aſn
ordentliche

Abg Tourneau Ztr
bittet um eine mildere Praxis bei der Verteilung des
für die Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in den Fond

Provinzen weſtlichenDas Haus vertagt ſich Mittwoch 11 Uhr Landwi
etat Fortſetzung Geſtütsetat und Hochwaſſerinterpellatit das

Schluß nach 4 Uhr nen
c

34 Generalverſammlung

der Vereinigung der Steuer und Wirtſchaftsreſern

Nachdr verb S u H BSerlin 23
Unter zahlreicher Beteiligung von Reichs und Land

abgeordneten der rechtsſtehenden Parteien und Delegierten
aller größeren land wirtſchaftlichen Organiſationen des Reich r
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates der der Deutſchen Land
ſchaftsgeſellſchaft des Preußiſchen LandesOekonomieKolle n
und des Bundes der Landwirte trat heute vormittag im geſged
des Berliner Künſtlerhauſes die Vereinigung der Steuer
Wirtſchaftsreformer zu ihrer 34 ordentlichen Generalverſamml
zuſammen deren einziger Verhandlungsgegenſtand die m

Finanzreſorm
bildet An Stelle des am Erſcheinen verhinderten Vorſitzenden
Landesdirektor Frhr v Manteuffel eröffnete Graf v Mirbag

Sorquitten die Verhandlungen mit Worten der Begrüßung und
ſchließt mit einem Hoch auf den Kaiſer Hierauf wurde in t
Tagesordnung eingetreten Prof Dr Otto Gerlach
berg und Kammerherr Frhr zu Putlitz GroßPankow de
handeln an erſter Stelle die Reichsfinanzreform unter dem Geſichts
punkte Welche Wirkung würde deren Realiſierung auf ethi
ſchem und wirtſchaftliche m Gebiete haben unter beſondern
Berückſichtigung a der Erbſchaftsſteuer b der erhöhten Brannt
weinſteuer

Ueber die Frage Was kann auf dem Gebiete der Verwaltung
der preußiſche Staat und das Deutſche Reich für eine erſprießite
Löſung der Finanzfrage tun referierte das Herrenhausmitglied
Dr jur v BurgsdorffMarkendorf unter Zugrundelegung
folgender Reſolution

Zur Hebung und Geſundung unſerer Finanzen im Reiche
wie in Preußen erſcheint eine Vereinfachung und
Verbilligung der geſamten Verwaltung ge
boten nötigenfalls durch Abänderung der einſchlägigen
Geſetze ſowie die größt mögliche Sparſamkeit in
allen Verwaltungszweigen Es iſt jedoch nicht
zu überſehen daß für eine andauernde Geſundung unſeres
Finanzweſens eine genaue Feſtſetzung der Beſteuerungsform
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten notwendig iſt dergeſtalt
daß dem Reiche die indirekten Steuern überlaſſen werden

Zu dem Thema Jſt in Preußen eine Erhöhung
der direkten Steuern Einkommen bezw Er
gänzungsſteuer notwendig referierte das Herren
hausmitglied Graf v Mirbach Sorquitten

Prof Dr Adolf Wagner trat in der Debatte für direkte
Steuern ein Er ſei der Anſicht daß durch indirekte durch Ver
brauchsſteuern der kleine Mann allzu ſehr belaſtet
werde der mit Rückſicht auf ſeinen kärglichen Verdienſt nicht in der
Lage ſei neben ſeinem notwendigen Ausgaben noch Steuern zu be

zahlen Bei dem kleinen Mann werde Salz Kaffee Bier
Tabak Branntwein beſteuert die höher begüterten Klaſſen
ſind mehr in der Lage Vermögens Erbſchafts und andere direkte
Steuern zu tragen Lebhafter Widerſpruch Meine Herren ich
ſtehe vor Jhnen als ein Mann der Praxis und laſſe mich
durch Jhren Widerſpruch nicht beeinfluſſen Sie gehen nur von
einſeitigen theoretiſchen Anſichten aus und deshalb be
kämpfen Sie die Erbſchaftsſteuer Jch hoffe daß der Staat feſt
bleiben wird und daß die Steuer im Landtage durchgeht Zuruf
Sie werden wohl kein Glück haben Zeigen Sie mir in Europa
einen Staat bei dem direkte und Erbſchaftsſteuern nicht einge
führt ſind ſogar in Oeſterreich und zwar mit einem höheren Pro
zentſatz als bei uns geplant Mit Recht ſagt der kleine Mann
gerade diejenigen Kreiſe welche die Steuern bezahlen können
drücken ſich davor wenn ſie mit ihrem Vermögen eintreten ſollen
die Finanzwirtſchaft des Staates aufzubeſſern Voll kommen
recht haben dieſe kleinen Leute Jch habe meine Pflicht
erfüllt und meiner Ueberzeugung hier Ausdruck gegeben auch

wenn ich meine Popularität in Jhren Kreiſen
einbüßen ſollte Lautes Lachen Hier ſtehe ich ich kann
nicht anders Jch hoffe daß der Staat die nötigen Maßregeln
ergreifen wird um die direkten Steuern ſpäter noch zu vervol
kommnen

Februar
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Ausland

Zur Orienkkriſts

Deutſchland als Friedensvermittler
Jn Wiener politiſchen Kreiſen wünſchen viele einfluß

reiche daß Oeſterreich aller dingohne ſerbiſches Territorium zu e x b enden Serben eine Lektion erteilen ſolle echt
ſind heute aber ſelbſt die kleinen Völker keine Zinder Ver
die man züchtigt und wenn Oeſterreich ſerbiſches ut als
torium beſetzen würde ſo würde Rußland dieſen r ried
einen Affront betrachten Die ruſſiſche Regierung ſo Wer
lich ſie auch geſinnt ſei würde dem Anſturm zahlreicher Rigt
ſonen in Rußland die über Oeſterreich erbittert ſind arten
widerſtehen können und mit Gegenmaßregeln antweiges
müſſen Dieſer Umſtand könnte zum Ausbruch An
Krieges führen der von unabſehbaren Folgen wäre n ge
dieſem Grunde hoben Frankreich England und Jtalier ſſe
meinſam in Berlin Schritte unternommen um die de in
Regierung zu beſtimmen gemeinſam mit
Wien zu intervenieren damit die öſterreichiſche
an der Konſolidierung des Friedens mitarbeite und ehp
Weg zur Verſtändigung mit Serbien ſuche Fürſt en
bei dem die Vertreter der Mächte ihre Miſſion vorbra t
gab zwar keine beſtimmte Antwort erklärte aber
die Angelegenheit mit großer Sorgfalt prüfen wolle
ſei auch ſein Wunſch den Frieden F Europa z erhanſi

Von Jntereſſe iſt eine Auslaſſung des Eclair
es heißt
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rreich das eine Löſung des Konflikts mit Serbien
geben ſich nur zwei Möglichkeiten entweder Serbien

wünſcht Was Fait accompli der Annexion von BVosnien und
atzeptiert owina und überläßt es den Mächten Kompenſa

ſern r Serbien zu ſchaffen die aber nicht anders als
tion aftlicher Natur ſein können oder aber Serbien
wirt en Proteſt gegen die Annexion aufrecht und dann bleibt
hält u nichts anderes übrig als ſerbiſches Territorium pu
Heſterret und Serbien im Jntereſſe des Friedens zu entwaffnen
okkupieren nun zwar keinen Krieg bedeuten denn das Verhältnis
Das n den beiden Heeren wäre doch ein gar zu ungleiches allein
wiſ Entwaffnung Srbiens wäre geeignet Europa in hohem Maße
eine ruhigen und es ſei daber dringend zu wünſchen daß den
u beunr friedliche Austragung dieſes Konfliktes gelingtMächten einemen Die Auffaſſung in Wien

Der B Z a wird telegraphiert Jn der poli
n Situation iſt inſofern eine eingetreten

ver unglaublich freche Artikel in dem ſerbiſchen Regie
als oragan berechtigtes Aufſehen erregt hat Es iſt nicht
rung ſſen daß ſchon binnen 14 Tagen der Krieg ausausgeſchloſſ

4bricht Der ruſſiſche Vorſchlag abgelehnt

Die türkiſche Regierung hat den ruſſiſchen Vor
ſch lag betreffend Abſtreichung des Betrages von 125 Milnen von der türkiſchen Kriegsſchuld als Entſchädigung
r die Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens die

Npnexion Oſtrumeliens ſowie die Enteignung der Orient
hahn abgelehnt Die ablehnende Haltung der Türkei

visher in Sofia noch unbekannt geweſen und wird dortiſt b
eifellos eine große Erregung hervorrufen
Auffällige Truppenkonzentrotionen an der öſterreichiſchen

Grenze
Polniſche Blätter berichten daß an der ruſſiſch öſter

reichiſchen Grenze eine auffallende Bewegung des ruſſiſchen
Militärs ſtattfindet Ueberall werden größere Truppen
maſſen konzentriert und die Grenzdiſtrikte werden von
höheren Offizieren bereiſt Den Gemeinden werden ihre
Verpflichtungen für den Mobiliſierungsfall in Erinnerung
gebracht Der neue Kommandant von Kiew viſitierte die
Earniſen und ſagte zu den Offizieren ſie ſollten darauf
vorbereitet ſein daß der Krieg ſtündlich ausbrechen könne
Jn dem Orte Proſkurow an der öſterreichiſchen Grenze wurde
die Garniſon um 5000 Mann verſtärkt

Der Haß gegen Geſterreicher und Deutſche
in Montenergro

PT Cattaro 23 Febr Spezialtelegramm
des Preß Telegraph Nach den letzten Nachrichten
die hier aus Montenegro angelangt find ſteigert ſich der
Haß gegen alles was öſterreichiſch und deutſch iſt
in Montenegro täglich Die Meldungen daß der Erb
prinz Danilo zu Gunſten ſeines jüngeren Bruders des
Prinzen Mirko auf den Thron verzichten würde ſind un
begründet Erbprinz Danilo wartet nur auf den Moment
wo er den Fürſtenthron beſteigen wird Man nimmt in
gut unterrichteten Kreiſen an daß ſein erſtes Beſtreben
ſein wird das Land an den Meiſtbietenden zu
verkaufen Jn ſeiner Kaſſe herrſcht chroniſche Ebbe trotz des Zuſchuſſes von 50 000
Mark den ſeine Gattin die mecklenburgiſche Prin
zeſſin Jutta oder wie ſie ſeit ihrem Uebertritt zur
orthodoxen Religion heißt Militza erhält Die Apanage
des Erbprinzen beträgt nur 12 000 Franken und er verfügt
über gar kein Kapital Dieſelbe Armut wie bei Hofe
herrſcht in der Bevölkerung und auch die Staatskaſſe weiſt
dementſprechend eine gähnende Leere auf Die Bemühun
gen des Fürſtentums Kredite für Waffenanſchaffung zu er
halten ſind erfolglos geblieben und außer den 150 Pa
tronen die jeder waffenfähige Mann erhalten hat iſt
weitere Munition nicht vorhanden Die Bewaffnung be
ſteht aus ausgemuſterten öſterreichiſchen und ruſſiſchen Ge
wehren verſchiedener Syſteme ſo daß die VBeſchaffung von
Munition nicht nur ſehr koſtſpielig ſondern auch äußerſt
kompliziert iſt Wie ſtark die deutſchfeindliche
Stimmung im Lande iſt geht aus dem Umſtande
hervor daß der Erbprinz Danilo kürzlich auch ſeine letzten
deutſchen Bedienſteten die er mit Rückſicht auf ſeine Gattin
hielt die noch immer eine Fremde im Lande iſt da ſie ſich
abſolut nicht an das montenegriniſche Leben zu gewöhnen
vermag entlaſſen hat

Beſuch Ferdinands von Bulgarien in Berlin
Fürſt Ferdinand beabſichtigt dem B zufolge bei

ſeiner Rückreiſe Aufenthalt in Berlin zu nehmen Jn Ber
liner diplomatiſchen Kreiſen wird der Umſtand daß Ruß
land den Fürſten mit königlichen Ehren empfangen hat nicht
als bloße Formalität gegenüber dem Trauergaſte angeſehen
Es wird ihm vielmehr große politiſche Wichtigkeit bei
gemeſſen Es erhält ſich die Annahme Nußland werde die
Anerkennung Ferdinands als König den anderen Mächten
vorſchlagen nachdem Ferdinand eine längere hierauf bezüg
üche Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen
2wolski gehabt hat Am Kaiſerhof wird der bulgariſche
Derrſcher der geſtern in Zarskoje Selo frühſtückte und auch
eine Audienz bei der Kaiſerin hatte ſehr ausgezeichnet

Halle und Umgebung
Halle a S 24 Februar

Hansbeſizer und Vertenernng

des Telephonverkehrs
vnd Jn Nr 86 der Saale Zeitung vom 20 iſt unter Halle
halt Amgebung ein Artikel zu eben genanntem Thema ent
e en zu dem es einem Kenner der Verhältniſſe geſtattet

einige Worte zur Aufklärung zu ſagen
beſt Jn dem Artikel iſt leider angeregt worden die Haus

ter ſollten doch ihre Häuſer bezw Dächer nicht mehr zur
re von Fernſprech Geſtängen uſw hergeben Das

nan gan z gefährlicher Vorſchlag Durch Geſetz iſt
her ich feſtgelegt worden daß nur dann ein Anſchluß
anſterrt werden darf wenn der Hausbeſitzer ſich ſchriftlich

agit einverſtanden erklärt daß auf dem betr Grundſtücke
ger zur Einführung Herſtellung und Jnſtandhaltung der
en Hrechanſchlüſſe erforderlichen Einrichtungen vorgenom

werden dürfen Das iſt ja eigentlich etwas ganz ſelbſt
2rſtändliches denn ohne dieſe Erlaubnis iſt ja eben die
erſtellung der Anſchlüſſe unmöglich Jn dieſem Reverſe

leichzeitig die Verwaltung vazu alle
Dache

dichte ſich aber
rch die genannten Rorrichtungen am Hauſe bezw

tſtehenden Beſchädi ri Rlaſſe zu beſeitigen c r e d Tich wird hierin von der
waltung ſtets das weiteſte Entgegenkommen gezeigtWer würde denn nun wohl den Schaden ſahen wenn

z B in einer der Hauptſtraßen ein oder mehrere Haus
beſitzer dazu hinreißen ließen die jetzt beſtehenden Ge
ſtänge uſw zu kündigen Zunächſt müßte die Verwaltung
die in den betr Grundſtücken beſtehenden Anſchlüſſe weg
nehmen da ihr ja die Möglichkeit zur Herſtellung der er
forderlichen Einrichtungen genommen iſt Dann aber würde
u a der Fen eintreten daß ganze Straßenzüge keine An
ſchlüſſe mehr bekommen könnten bezw daß die vorhandenen
aufgehoben werden müßten weil ja die erforderlichen Ein
richtungen Leitungszuführungen nicht mehr möglich ſind

Und das muß noch zur Warnung geſagt werden Deuck
erzeugt immer Gegendruck Die Verwaltung würde und
könnte nicht mehr das jetzige Entgegenkommen zeigen Das
Publikum müßte alſo den Schaden tragen denn
bei der notoriſch ſchlechten erzinſfung des Fernſprechbetriebeshat doch die Verwaltung kein ſo großes Jntereſſe
daran recht viele n herzuſtellen ihr kann es doch
ziemlich gleich ſein ob Müller oder Schulze einen Anſchluß
bekommt der Anſchluß hat für ſie kein Jntereſſe ſondern
nur für den Teilnehmer der ihn dringend braucht und der
allein einen geſchäftlichen Nutzen daraus zieht

Es iſt alſo eine ſehr zweiſchneidige Waffe zu der da
geraten wird Das erſte Mal wäre es nicht daß durch der
artiges unbeſonnenes Vorgehen die Verwaltung zu Re
preſſalien gezwungen worden iſt Ohne Häuſer keine An
ſchlüſſe Durch ähnliche Manöver haben ſchon verſchiedene
Städte ſich ſelbſt Jahre lang ſchweren Schaden zugefügt da
einfach die Herſtellung von Anſchlüſſen ſolange eingeſtellt
werden mußte als Schwierigkeiten gemacht wurden

Wollten nun wirklich Hausbeſitzer in deren Grund
ſtücken ſich Läden Kontorräume große Wohnungen uſw be
inden die Ausſtellung des Reverſes ablehnen ſo würden

ihre Häuſer ſehr bald leer ſtehen denn die Räume würden
für Geſchäftszwecke wertlos ſein da ein Geſchäftsmann
beute ohne Anſchluß nicht mehr beſtehen kann Sogar das
Reichsgericht hat darüber bereits entſchieden daß jeder Ge
jchäſtsmann der zu ſeinem Betriebe einen Anſchluß benötigt
vom Hausbeſitzer die Genehmigung zu veſſen Einrichtung ver
langen kann

Dies mögen ſich die Hausbefitzer und der Hausbefſitzer
verein zu Gemüte ziehen und ſich die Nachteile vor Augen
halten die für ſie und u a für die geſamte Geſchäftswelt
und damit für das Wachſen und Gedeihen der ganzen Stadt
unbedingt entſtehen müßten wenn ſie dem in Nr 86 der
Saale Zeitung gegebenen Rate folgen wollten

Ebenſo iſt der Ratſchlag die Hausbeſitzer ſollten als
Gegenkleiſtung eine angemeſſene Entſchädigung oder gar einen
freien Anſchluß für ſich verlangen zu verwerfen

Was iſt eine angemeſſene Entſchädigung Der
eine beanſprucht fährlich 50 Mk der andere gar 100 Mk
oder noch mehr Wer würde denn dadurch den Schaden
haben Wieder nur die Teilnehmer denn wie ſchon er
wähnt verzinſt ſich der Fernſprechbetrieb ſchon jetzt ſehr
ſchlecht Da ja aber die Verwaltung kaufmänniſch arbeiten
ſoll und muß ſo wird ſie eben dadurch gezwungen werden
die Koſten für Entſchädigung der Hausbeſitzer bezw für Her
gabe eines freien Anſchluſſes an dieſe in Halle wohl min
deſtens 1000 auf die Teilnehmer abzuwälzen und dann
müßte eben jeder Anſchluß 390 50 Mk teuerer werden

Warum läßt denn jeder Hausbeſitzer die zur Einführung
der Waſſer Gas und elektriſchen Leitungsanlagen er
forderlichen Vorrichtungen die er doch noch teurer bezahlen
muß an ſeinem Grundſtücke vornehmen Weil er ſonſt
ſeine Wohnungen leer ſtehen haben würde Genau ſo iſt
bezw wird es bezüglich der Fernſprechanſchlüſſe Wir ſind
eben in Deutſchland leider noch weit zurück gegen manchen
anderen Staat Jn den größeren Städten Velgiens Däne
marks Schwedens der Schweiz uſw gehört jetzt ſchon ein
Anſchluß zum Beſtand der Wohnung Der Haus
beſitzer weiß daß er ſeine Wohnungen dadurch vorteilhafter
vermietet Die Hausbeſitzer ſind dort eben fortſchrittlicher
ſie machen keine unnützen verkehrshinderlichen Schwierig
keiten weil ſie wiſſen daß es heutzutage ohne Fernſprech
anſchluß nicht mehr geht

So beachtenswert und intereſſant auch die vorſtehenden
Ausführungen ſind dringend zu fordern iſt daß die Reichs
oſt von ihrem verehrsfeindlichen garnicht fortſchrittlichen
lan der Verteuerung der Fernſprechbenntzung abgeht

er

Berghanptmanns Freiherrn von der HeydenRynſch
80 Geburtstag

Jn dieſen Tagen begeht der Wirkliche Geheime Ober
bergrat von der HeydenRynſch in Halle noch in gutem An
denken in erfreulicher körperlicher und geiſtiger Friſche die
Feier ſeines 80 Geburtstages Der Börſen Cour widmet
ihm folgende Zeilen Dem verdienten Bergbeamten deſſen
Tätigkeit im Staatsdienſt von hohem Erfolge begleitet ge
weſen iſt wendet insbeſondere auch die Bergwerks Induſtrie
ihre Sympathie zu Hat es doch der Jubilar verſtanden in
ſeiner amtlichen Tätigkeit niemals einen bureaukratiſchen
Fiskalismus vorwalten zu laſſen ſondern bei aller ſtrengen
Pflichterfüllung wie ſie bergpolizeiliche Aufgaben vor
ſchreiben war er beſtrebt die induſtrielle Entwicklung des
Bergbaues deren hohe Bedeutung er ſowohl im rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenrevier wie in der Kali Unternehmung
erkannte auf das Beſte zu fördern Es ſei hier erwähnt
daß Geheimrat von der Heyden Rynſch als Berghauptmann
von Halle an den erſten Anfängen zur Bildung des Kali
Syndikates hervorragenden Anteil genommen hat Geheim
rat von der HeydenRynſch fungiert noch heute als Vorſitzen
der der Harpener Bergbau Aktien Geſellſchaft und gehört
auch einigen Halleſchen Unternehmungen als Aufſichtsrat
mitglied an

Die erfreuliche Friſche des Jubilars wird ihm geſtatten
ſeinen Ehrentag im Kreiſe der zahlreichen alten Amts
genoſſen und Freunde zu begehen die ihm heute ihre An
hänglichkeit bezeigen werden

Wie wir hören wird es auch der Staat ſich nicht nehmen
laſſen das Verdienſt ſeines bewährten Bergbeamten durch
Verleihung des Titels Exzellenz zu würdigen

Der Privut t Lic Hermann Mulert in Kiel
tritt kommenden Semeſters hier in gleicher Eigenſchaft in
die theologiſche Fakultät ein

e e e cinet i n i e ä n

Anweſende bis
der
der
anſtaltungen wurden
übertragen

einer Haushaltungsſchule
und daß die Möglichkeit ſachgemäße Ausbildung für dieſen
Beruf auf weniger koſtfpielige Weiſe zu erlangen einem
lebhaften Wunſche
Haushaltungskurſe in den Volksſchuken nach den gemachten
Erfahrungen
lichen Berufes zu wirken liefert den Beweis für das Geſagte

des Einſenders

hängern des Linksliberaliseinſtündigem Vortra a er anberaumten Si tzung inüber Organiſationsfragen L n
luß an die mit lebhafter u timmung aufgenommenen

usführungen gründete ſich ein Wahlverein dem ſämtliche
auf einen Herrn beitraten Der Vereinute Ausſichten verſpricht wird ſich dem Bezirksverbande

reiſ Volkspartei Halle anſchließen Die weiteren Ver
einem Herrn aus der Verſammlung

Elternabend Durch ein Verſehen iſt bei dem geſtern
gebrachten Bericht über den erſten öffentlichen Elternabend
verſäumt worden zu
Beruf bei dieſer
unterzogen wurde Das diesbezügliche Referat wies auf die
Ausſichten in dieſem Beruf und auf die Ausbildung in
St gaf ulen

erwähnen daß auch der häusliche
Beſprechung einer näheren Erörterung

bezw Marthahäuſern hin Jn der
iskuſſion wurde allerdings hervorgehoben daß der Beſuchfür viele Eltern zu koſtſpielig ſei

entſpreche Daß die Angliederung der

beginnt fördernd auf die Wahl des häus

Liebesgaben jeder Art die nach der Altmark zur
Linderung der Not im Ueberſchwemmungsgebjete beſtimmt
ſind und an das Landratsamt in Oſterburg oder an die mit
Verteilung oder Weiterbeförderung der Gaben betrauten
öffentlichen Komitees oder Sammelſtellen zur Eiſenbahn
beförderung aufgegeben werden finden ſo wird nochmals
amtlich mitgeteilt
frachtfrei Beförderung

auf preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen

Jn der HeilſtättenGeldlotterie fielen u a Gewinne auf
folgende Nummern Ein Gewinn zu 100 000 Mk auf Nr 19 408
ein Gewinn zu 25 000 Mk auf 24 131 ein Gewinn zu 10 000
Mark auf 197 867 zwei Gewinne zu 2500 Mk auf 90 656 und
113 356 drei Gewinne zu 1000 Mk auf 73 978 188 221 215 767
zehn Gewinne zu 500 Mk auf Nr 7332
42 717 52 582 131 346 139 664 220 320 244 591

14 437 26 709 38 928
Ohne Gewähr

Aus dem Eeserkreise
Für die Versffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einfender verantwortlich
Unſere vernachläſſigte Halleſche Beamtenſchaft

Das Eingeſandt des Herrn O Wö Nr 87 war mir zu
Anfang wie auch alles bis jetzt über Halle in dieſer Angelegen
heit Geleſene verſtändlich d h von ſeiten eines Beamten aus
jeder kämpft eben für ſeine Haut

Wir Gewerbetreibenden find ſchon daran gewöhnt Berichte
der Reichstags Landtags und Stadtverordneten Sitzungen nur
wwch von derartigem Jnhalt zu leſen
zulage Wohnungsgeldzuſchuß u dergl herkommt danach wird
ſchon längſt nicht mehr gefragt im Gegenteil der Herr Einſender
will uns ſogar für eine ſeitens des Magiſtrats nicht befürwortete
Angelegenheit zugunſten der Beamten büßen laſſen und zwar
auf eine Art die zu den beliebteſten Kampfmitteln der Sozial
demokratie zählt Wenn Herr O Wö ſeine Kraft mit zur Aus
breitung der Konfumvereine uſw verwenden will dann nur zu
viel haben wir ja nicht mehr zu befürchten denn ſchon recht klein

Wo unſere Teuerungs

ift der Kreis der Beamten die wir einige 5 Jnhaber großer
Kaufhäuſer ausgeſchloſſen noch zu ſehen bekommen wirklich ein
Zeichen großen Undankes dafür daß wir heute gegen früher 30 Mk
und noch mehr Steuern mehr aufzubringen haben die uns zum
großen Teil wegen Bewilligung höherer Gehälter für Beamte auf
gebürdet wurden

Nur von der Beamtenſchaft gewählte Stadtverordnete haben
wir noch nicht auch der Herr Stadtverordnete der als erſter die
Interpellation unterſchrieben hat wird ſich bewußt ſein daß er
ſeine Wahl auch noch anderen Ständen zu verdanken hat

Hoffentlich teilt nicht die Mehrzahl der Beamten die Anſicht
Herrn O Wö perſönlich wünſche ich nicht nach

Klaſſe B ſondern Klaſſe Z X
Poſtſcheckkonten

Die Vorteile die dem Publikum durch die ſeit Beginn d J
errichteten Poſtſcheckkonten geboten werden ſind gewiß anzuer
kennen doch macht ſich hierbei ein Uebelſtand der aber leicht
beſeitigt werden kann recht fühlbar nämlich der woher ein
größeres Quantum der zur Einzahlung notwendigen Formulare
zu beziehen iſt
mulare ab und verweiſen ſobald eine größere Anzahl verlangt
wird an das Poſtſcheckamt in Leipzig Von dort kommt dann die
Nachricht daß größere Mengen der Zahlkarten nur an Jnhaber
von Poſtſcheckkonten abgegeben werden Eine hieſige Firma deren
Geſchäftsgang die Einrichtung eines eigenen Scheckkontos erübrigt
möchte künftig ihre Regulierungen da unter ihren Lieferanten
ca 50 Jnhaber von Scheckkonten ſind gern hierdurch erledigen
Sie iſt alſo genötigt entweder an jeden einzelnen dieſer Liefe
ranten um Zahlkarten zu ſchreiben oder bei jedesmaligem Gange
zur Poſt ſich eine Karte die koſtenlos verabfolgt wird auszu
bitten Dem Publikum wäre ſehr gedient wenn jede Poſtanſtalt
Karten in gewünſchter Anzahl ſei es auch gegen Bezahlung aus

geben würde H

Die Poſtanſtalten geben zwar einzelne For

Theater und Musik

Winter Konzert
der

Sängerſchaft Fridericiang
m Saale der Loge zu den drei Degen erſchien geſtern

eine Elite Geſellſchaft um der Einladung zu den Vorträgen
dieſer Verbindung Folge zu leiſten Außer den Mitgliedern
der Friedericiang wirkte noch die Konzertſöngerin Fräu
lein Martha Oppermann und der Violinvirtuoſe Herr
Henry Prins mit Das Orcheſter bildete die Kapelle des
Jnfanterie Regiments Nr 36

Die Vortrags Folge eröffnete eine Rhapſodie aus der
Harzreiſe von Joh Brahms op 53 in der Fräulein

Martha Oppermann unter Begleitung des Chores und
des Orcheſters die Soloparthie zu Gehör brachte Die Sänge
rin verfügt über eine t und gut geſchulte AltStimme
die ſtellweiſe reſpektablen Klang aufweiſt und auch in der
Höhe gefällig und ſicher bleibt Die Vertonung der Harzreiſe ginn alartig ſteigert ſich allmählich dramatiſch
und endet in mächtiger ergreifender Weiſe Mit den folgen

ünf Liedern von Elgar zeigte die SängervereinigungAen r jeder Richtung Streng känſtleriſches Zuden
hre

t



e

künſtler ein Er erre höchſtemmenheit und entwickelt im e ä ele
ante Virtuoſität Die Cotent hart war wohl eine

elungenſten Stellen im rtrgg ſelbſtkompor Lider Wiegenlied und Menuett brachte der
utor vom Herrn Dirigenten Wein rich am Flügel be
eitet mit Weichheit und Verve vuavſch Für Geltung Nach
m ſtimmungsvollen Geſang des Frl Oppermann des
jedes Befreit von Richard Strauß und Griegs en
onte Pincio ſangen die Feſtgeber den Chor von Krehl

Der Sommer und der Sonnenſchein und das e

t nungre h en Konzertmeiſter r

ied Hanſel Hanſel dein Gretelein iſt ein faules lam
perlein das wiederholt werden mußte Mächtig und feier
lich erklang der Cantus Helgoland der mit Orcheſter
begleitung ausdruckskräftig und überwältigend ſein Feuer
auch ins Auditorium trug Die a eapella Vorträge des

ſalms Super flumina Babylonis und Ständchen von
olfram erglänzten in feierlich lyriſch getragenem Stil und

eigten fein ſchattierte Melodik er Schlußgeſang das
anderlied von Volbach Ein Heller und ein Batzen

ertönte aus den friſch fröhlichen Studentenkehlen mit voller
Ratürlichkeit und packender Einfachheit

Langandauernder Beifall lohnte alle Mitwirkende und

das Orcheſter m K
Die philharmoniſche Geſellſchaft in Bremen hat wie

uns ein Privattelegramm unſeres Bremiſchen Mitarbeiters
meldet geſtern in einer außerordentlichen Generalverſamm
lung Ernſt Wendel aus Königsberg i Pr als Nach
folger Profeſſor Karl Panzers einſtimmig zum Dirigen
ten der philharmoniſchen Konzerte gewählt

Leopold Godowsky wurde durch kaiſerliches Dekret zum Leiter
der Klaviermeiſterſchule an der Kaiſerlich Königlichen Akademie
für Muſik und darſtellende Kunſt in Wien berufen und gleich
zeitig zum Profeſſor ernannt

e

Kunst und Wissenschafſt
Hochſchulnachrichten

Der ord Prof der darſtellenden Geometrie an der Techn Hoch
ſchule zu Braunſchweig Dr Walter Ludwig iſt in gleicher
Figenſchaft an die Techn Hochſchule zu Dresden als Nachfolger
oon Prof M Deſtili berufen worden Der Dozent am Poly
technikum zu Cöthen Dr Georg Berndt hat einen Ruf als
ord Profeſſor der Phyſik an die argentiniſche Univerſität in
Buenos Aires angenommen Dr med Paul Sittler
erſter Aſſiſtenzarzt bei Prof Brauer an der mediziniſchen Klinik
zu Marburg habilitierte ſich dort Der Preis der Dr
Elſa Neumann Stiftung für 1908 im Betrage von 1000
Mark iſt dem Dr Felix Jentzſch für ſeine Arbeiten über die
Elektronenemiſſion von glühenden Metalloxyden verliehen wor
den An der Berliner Univerſität hat ſich ein zweiter Ver
ein ſtudierender Frauen der Deutſch Akademiſche
Frauenbund gebildet Der Berliner Privatdozent Dr
Roloff wurde an Stelle des nach Kiel gehenden ord Prof der
neueren Geſchichte Raſchfahl an die Gießener Univerſität
berufen Die Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin wählte
Prof Dr Philipp Lenard Phyſiker zum korreſpondieren
den Mitgliede

Der Kaiſer hat Prof Engelbert Humperdinck den
Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen

Ein Skizzenbuch Otto Ludwigs behandelte Profeſſor Erich
Schmidt in einem Vortrage vor der Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin Das Skizzenbuch ſtammt aus der zweiten Hälfte der
vierziger Jahre und enthält namentlich den bisher unbekannten
Urentwurf einer Makkabäerin

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
dieſer Tage der Profeſſor der Geburtshilfe und Gynäkologie Geh
Medizinalrat Dr Richard Werth in Kiel zurückblicken
Prof Dr Wendland Ordinarius der klaſſ Philologie Bres
lau hat den Ruf nach Göttingen angenommen und wird
kommendes Sommerſemeſter ſein neues Lehramt antreten Den
Privatdozenten in Berlin Dr med Ludwig Pick Pathalogiſche
Anatomie und Dr med und phil Ernſt Fried mann Phyſio
logiſche Chemie iſt der Titel Profeſſor verliehen worden
Der Ordinarius der Land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin Geh
Reg Rat Profeſſor Dr Hugo Werner beging das Feſt des
70 Geburtstages Der Heidelberger Syſtematiker E Troeltſch
der von der philoſophiſchen und theologiſchen Fakultät in Berlin
als Nachfolger Paulſens reſp Pfleiderers gewählt iſt wird den
Sommer über beſtimmt noch der Heidelberger Hochſchule er
halten bleiben Jm mineralogiſchen Inſtitut zu Jena iſt
Sonntag nachmittag unter zahlreicher Beteiligung die Gründung
einer mineralogiſchen Geſellſchaft erfolgt Der Di
rektor des Jnſtituts für phyßkaliſche Chemie an der Univerſität
Göttingen Prof Dr G Tammann hat einen Ruf als
Präſident der ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Peters
burg zum Nachfolger Mendelejews abgelehnt

Franz Skarbing begeht heute ſeinen ſechzigſten
Geburtstag Skarbina iſt geborener Berliner Seine
realiſtiſche Grundſtimmung führte n zu Menzel an deſſen
Art er ſich anfangs ſehr eng anſchloß Die moderne fran
zöſiſche Malerei gab ihm viele Anregungen Seine Stätte
wurde Paris und die belgiſchen alten Städte und moderne
Bäder Skarbina gehörte zu den Gründern der Sezeſſion
Der Saiten des Kaiſers die bekannte Demonſtration
der Wahlnacht zu malen führte Skarbing an eine Auf
gabe die ihm lag und die alle ſeine Kräfte anſpornte
Meſes Bild läßt noch ſchöne Werke von ihm hoffen
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Provinzial Nachrichten

Aus dem Ueberschwemmunggsgebiet
Schwieriges Arbeiten

Magdeburg 23 Febr Den Eisbrechdampfern ſtellen
auf der letzten Strecke noch außerordentliche

chwierigkeiten entgegen Die Dampfer ſind bis
eute früh nur eine kurze Strecke über den bereits gemeldeten

nd bei Kilometer ger en Einmal hemmt
die außergewöhnlich dicke Eis d dann die ſtarke

Strömung mit einem Gefälle von 1 Dazu kam daß

bewirkten Wärme und wurden und r
mußten um die dort aufs Neue eingetretenen Eisverſetzune beſeitigen Man hofft aber immer noch daß heute

die Dammbruchſtelle erreicht wird dann iſt a
ein ſofortiges Fallen des Waſſers zu erwarten und ein
weiterer Zufluß in das Ueberſchwemmungsgebiet aus
geſchloſſen Ein Hoffnungsſchimmer iſt inſofern wahrzu
nehmen als man wie die Magdeb Ztg mitteilt mit
iemlicher Sicherheit glaubt den linken Alandteich halten zu
nnen Die Pioniere verteidigen den linken Aland bei

Altengehre Das Waſſer ſtrömt freilich oberhalb Seehauſens
über die Eiſenbahn in die linke Niederung und ch in das
Zehrengraber zum Teil auch in das Angraber iet aber
weiter wird es kaum

Die mitgeteilt ſoll mit der Schließung der Damm
bruchſtelle ſofort begonnen werden ſobald der Zufluß aus
der Elbe aufhört Dies iſt für morgen mit ziemlich großer
Beſtimmtheit zu erwarten Auf Anordnung des Miniſters
ſind die Vorbereitungen für die vorzunehmenden Arbeiten
bereits getroffen Es werden ſofort zwei Spülſchiffe der
Elbſtrombauverwaltung an Ort und Stelle ſein Ein Groß
unternehmer iſt bereits für die Ausführung der Arbeiten
gewonnen worden Dieſe werden allerdings mit großen
Schwierigkeiten verbunden ſein Man darf ſich daher noch
keineswegs in Sicherheit wiegen weitere Gefahr beim Ein
treten von neuem Hochwaſſer iſt nicht ausgeſchloſſen Es
ſind durchbrochene Stellen von 16 Meter Tiefe von der Deich
krone ab vorhanden

Ueber die
Situation bei Wittenberge

liegt folgendes Telegramm vor
Wittenberge 23 Febr Der Waſſerſtand in Seehauſen

iſt ſeit heute früh um 15 bis 20 Zentimeter gefallen
Die Eiſenbahn verſuchte von Oſterburg nach Seehauſen
vorzudringen Als die Lokomotive aber ein Meter unter
Waſſer ſtand mußte der Verſuch aufgegeben werden um
einer Exploſion vorzu beugen Auf Anordnung des Kaiſers
wird eine Kompagnie Pioniere noch mindeſtens eine Woche
in Seehauſen verbleiben Kleidungsſtücke trafen in frei
willigen Gaben in großen Mengen ein dagegen fehlt es an
Schuhwaren vor allem an derben Stiefeln Jn der Wiſche
zeigen ſich erneut große Eisblöcke die leicht neue Ver
ſtopfungen herbeiführen können Vom Depot am Seehauſer
Bahnhof werden noch große Mengen Sprengmaterial ver
langt

Schwerer Rodelunfall
Neuſtadt a d Orla 22 Febr Beim Rodeln ſtürzten

12 Kinder einen ſteilen Abhang hinab Alle wurden ver
letzt ſieben von ihnen ſchwer

Landsberg 23 Febr Einige Handwerkszeug
buden des Steinbruchs am Kapellenberg wurden in der Racht
zum Montag erbrochen Wahrſcheinlich iſt darin Dynamit ver
mutet worden Entwendet wurden ca 30 Flaſchen Bier

Bad Schmiedeberg 22 Febr Hiſtoriſcher Feſtzug
Laut Beſchluß des hieſigen Margarethen Vereins findet in dieſem
Jahre wiederum der in weiten Kreiſen bekannte hiſtoriſche Feſtzug
ſtatt Als Tag iſt der 27 Juni in Ausſicht genommen

Weißenfels 22 Febr Durch das Spielen mit
Streichhölzern hatten zwei allein zurückgelaſſene
kleine Kinder das Bett in Brand et Jm letzten Augen
blick noch gelang es Nachbarn die ſchon beſinuungsloſen
Kinder zu retten

Leislau 21 Febr Verſteigerung der Dampfmähle Auf dem Wege der Zwangsvollſtreckung wurde
die dem Kaufmann Graul in Deſſau gehörige Dampfmühle
ſamt Zubehör öffentlich verſteigert Das Höchſtgebot gab das
De Wachenfeld Gumbrich mit 17500 Mk ab
Die Hypotheken erreichen die doppelte Höhe der Summe

Klein Wechſungen 23 Februar Das Voigtſche
früher Lercheſche Gut in Größe von 450 Morgen
wurde geſtern im Wege der Zwangsvollſtreckung verkauft
Beſtbietender blieb mit einem Gebot von 220 000 Mk das
Bankhaus Nathalion Nachf in Braunſchweig Wären Jn
ventar und Frre ra vorhanden geweſen würde der
Preis ſicherlich ein höherer geweſen ſein

r Welsleben Kr Wanzleben 22 Febr 1000 Mk
für die Ueberſchwemmten Unſer kaum 2000 Ein
wohner zählender Ort bewilligte außer freiwilligen Spenden
1000 Mk für die Ueberſchwemmten unſerer Heimatprovinz
aus der Gemeindekaſſe

t Aus dem Zerbſter Kreiſe 23 Febr Eine Aſcher
mittwochſitte Jn einigen Dörfern in der Mitte undim Weſten unſeres Kreiſes Hundeluft Weiden Zieko
Griebo Köſelitz u herrſcht am Aſchermittwoch noch eine
merkwürdige alte Sitte Am frühen Morgen ja noch in der
Dämmerung ziehen die Schulkinder nebſt ihren jüngeren
Geſchwiſtern mit einem Stecken in der Hand von einem
Hauſe zum andern Sie ſagen ein Sprüchlein auf dabei
mit der Rute auf die ar re einige leichte Schläge
führend Zum Lohne dafür bekommt die kleine Schar
es ſind oft 10 und a einige Faſtenbrezeln Dieſe tragen

ſie der Bequemlichkeit halber auf eine Schnur gereiht und
um den Hals gehängt Jn einigen Familien mit mehreren
Kindern ſoll die Zahl der beim Aeſchern erhaltenen Brezeln
die 300 überſchritten haben Zum h des Frühunter
richts hat dieſes fröhliche Treiben wenigſtens für die Schul
kinder ſein Ende erreicht

Koswig 23 Febr Mit dem Bau des neuen
Güterbahnhofes wird am 1 April begonnen An
Aſeitgren ſind vorläufig 1100 000 Mk in den Etat ein
geſtellt

Schwenda 23 Febr Lebensmüde Von einem
ſchweren Geſchick iſt die Familie des Landwirts Thilo Wolf
betroffen worden Jhre in Berlin in Stellung befindliche
Tochter iſt ſchon über 8 Tage ſpurlos verſchwunden Jn
einem zurückgelaſſenen Schreiben teilt ſie mit daß ſie frei
willig in den Tod zu ihrer verſtorbenen Mutter gehen wollte
Jn einem ſchon früheren Briefe an Verwandte beklagt ſie
den ſchweren langen und ſchlechten Dienſt bei ihrer Herr
ſchaft Das junge Mädchen war erſt 16 Jahre alt

J

Vermischtes
Panik im Kinematographentheater Bei einer Panik die

während einer kinematographiſchen Vorſtellung in Tula infolge
Entzündung des Apparats entſtand wurden im Gedränge 14 Per
ſoenn getötet und 30 verletzt

der Wagenden angeſchwollenen Litovlifluß Alle fünf erraten in

Beim Skilaufen Der Fabrikant und Gemeinderat vonbruck Richard Gaßner ſtürzte bei der Abfahrt von der Alde w
dein Stilaufen ſo unginalich auf den Kopf daß er ſag
tot war

Schneeſtürme in Südweſtrußland Auf den Sder Güterverkehr infolge Schneeſturmes auf einer Strege iſt
3000 Werſt eingeſtellt 20 000 Arbeiter ſind beſchäftigt von
Linie vom Schnee zu ſäubern Jm Laufe von zwei Tagen
30 Zügeſtecken geblieben Der Schnee erreicht b
Dächer der Wagen Einige Züge ſind entgleiſt Die Fahre
kartenausgabe nach Orten im Süden iſt in Kiew eingeſtellt
Schneegeſtöber das nachgelaſſen hatte hat wieder eine ſolche
Stärke angenommen daß die Säuberungsarbeiten auf den Eiſen
bahnlinien gänzlich wirkungslos bleiben Die Folgen ſind häufige
Zugentgleiſungen Der Paſſagierverkehr mit Odeſſa iſt zwar
wieder eröffnet worden doch können die meiſten Züge von Schme
rinka an nicht weiter und kehren nach Kiew zurück

e c
Letzte XNachrickten

Ein Kiebesdrama
Leipzig 23 Febr Eine blutige Affäre ſpielte ſich heute

früh um 10 Uhr in einem hieſigen Gaſthofe ab Dort war
geſtern abend gegen 10 Uhr ein Paar abgeſtiegen das ſich
als Albert Eſpig Kaufmann und Frau aus Zwickan
dem Meldezettel eintrug Heute erſchien die Sittenpolizei
und forderte von dem Paare die Legitimationspapiere Da
keine vorhanden waren wurde den Leuten befohlen ſich an
zukleiden und mit nach dem Polizeiamt zu kommen Als
der Beamte ſich entfernt hatte krachten mehrere Schüſſe
Das junge Mädchen fanden darauf die Beamten durch
mehrere Schüſſe ſchwer verletzt im Vett vor dem Bett lag
ein etwa 20jähriger junger Mann mit zwei Schüſſen in der
Schläfengegend Das Liebespaar lebte noch und wurde nach
dem Krankenhauſe transportiert

Das Urteil im Prozeß Berger Jlgenſtein
Berlin 23 Febr Jm Prozeß gegen den Kapitän Berger

fällte heute die erſte Strafkammer des Landgerichts II Berlin
das Urteil Kapitän Berger wurde wegen drei öffentlichen
und einer nicht öffentlichen Beleidigung zu 5000 Mk Geld
ſtrafe eventuell für je 15 Mk zu 1 Tag Gefängnis und Dr
Jlgenſtein wegen zweimaliger Beleidigung zu 6 Monaten
Gefängnis vernrteilt Da Dr Jlgenſtein der r
Sitzung ohne Entſchuldigung ferngeblieben war wurde ſeine
ſofortige Verhaftung ausgeſprochen

Der uneigennützige Fürſt von Monaco
Paris 23 Febr Verſchiedene Blätter behaupten aus

uverläſſiger Quelle daß der Fürſt von Monaco es r
ei der die Jnitiative zu der Annäherung zwiſchen
rankreich und Deutſchland ergriffen abe it
ahren habe der Fürſt an dieſer Annäherung gearbeitet
ach verſchiedenen Reiſen die er nach Paris und Berlin

unternommen hatte ſei es ihm gelungen alle Schwierig
keiten zu überwinden und beide Regierungen zu veranlaſſen
ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen

Schneeſturm

PT Petersburg 23 Febr Spezialtelegramm des
PreßTelegraph Die Nachrichten aus dem vomSchneeſt u rm betroffenen Gebiet lauten immer troſtloſer

Ein Paſſagierzug der zwiſchen Roſtow und Kiew eins
ſchneite iſt von der Schneelaſt faſt völlig zerdrückt
worden Eine Reihe von Paſſagieren iſt erfroren während
andere ſchwere Verletzungen davongetragen haben Ueber
500 Todesfälle durch Erfrieren ſind bisher gemeldet worden
J Schwarzen Meer ſind eine große Anzahl von Schiff

rüchen vorgekommen

Türkiſche Juſtiz
Konſtantinopel 23 Febr Jm Prozeß gegen Medzib

Paſcha ſagte der Angeklagte aus daß nach dem Bomben
attentat im Jildizpalaſt 53 Perſonen verhaftet wurden
Einer der Hauptbelaſtungszeugen erging ſich in beleidigenden
Ausdrücken gegen den Präſidenten des Gerichtshofes worauf
er ſofort zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde Eine
Anzahl armeniſcher Zeugen ſchilderte die entſetzlichen Tor
turen die mit glühenden Eiſen und anderen Marterwerk
zeugen zur Erpreſſung von Geſtändniſſen verübt worden

waren
Dr William Bull F

PT Rewyork 23 Febr Qrig naltabeltetegram des
PreßTelegraph Dr William Bull der erühmt e ſt e Crlrars Amerikas iſt geſtern in Savanah

an Krebs geſtorben Dr Bull hat mehr Blinddarm
operationen in den Vereinigten Staaten ausgeführt als
irgend ein anderer Arzt er hinterläßt ein nach Hunderten
von Millionen zählendes Vermögen

Bremerhaven 23 u Der Kaiſer wird von der
Rekrutenvereidigung über Helgoland heimkehrend am
6 März auf dem Linienſchiff Deutſchland hier eintreffen

PT Mailand 23 Febr Spezialtelegramm des Preh
Telegraph Die Stadt Brescia u einen Wettbewerfür eroplane ausgeſchrieben Es ſoll ein Rundflug r
die Stadt als Hauptereignis abgehalten werden
Bürgermeiſter hat bereits im Auftrag der Stadtverwatiunt
die Errichtung einer Station für die Abſahrt und Ante t
der Aeroplane dere laſſen Ende März wird die S
tion die umfangreiche Schuppen Werkſtätten Beobachtung
türme und Tribünen enthält fertiggeſtellt ſein Eine Rei
bekannter Aeronauten haben ſich bereits für den Wettbewer
gemeldet
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Delbrück und die Kall Industrlo
gem nunmehr Vorliegenden offiziellen Berichte äusserte

Naon Handelsminister bei der zweiten Beratung des Berg
gich r die schwebenden Fragen der Kali Industrie iolgender

ta

pinister
m

ts u
massen eine kHerren ich erkläre hiermit ausdrücklich es

nat nicht in meiner Absicht gelegen durch das Verlangen
es zweiten Schachtes irgend welche Einflüsse auf die

rtschaftlichen Verhältnisse der Kali Industrie auszuüben
ch habe mich nach langem Schwanken umd mit schwerem
ſerzen trotz der voraussichtlichen wirtschaftlichen Kon
quenz dazu entschlossen den zweiten Schacht für die
alibergwerke vorzuschreiben weil ich der Auffassung
ar dass bei den zunehmenden Tiefen der Kaliwerke und
bei den wachsenden Gefahren wir haben auch in gen
Kaliwerken mit Gasausbrüchen zu kämpfen das Vor
handensein nur eines Schachtes auf die Dauer nicht mehr
verantwortet werden könnte Ebenso sind diejenigen
Massnahmen die speziell getadelt werden weil sie die
Entstehung neuer Werke im Gefolge gehabt hätten auch
jediglich wieder entstanden aus den Wünschen der Kali
industrie die Durchführung dieser an sich harten aber
nach meiner Ansicht absolut notwendigen Forderung des
zweiten Schachtes nach Mögtichkeit zu erleichtern

Was im übrigen die Quotenübertragung und
eine Reihe von anderen Fragen die sich bei der Erneue
rung des Kalisvndikats aufdrängen betrifft so habe ich
schon in der Budgetkommission gesagt der Einfluss des
Fiskus bei dem Zustandekommen eines neuen Kalisyndi
katsvertrages ist Albstverständlich geringer als früher
mit Rücksicht auf eine sehr viel geringere Beteiligung
Auch das Interesse des Fiskus an dem Zustandekommen
des Syndikats ist nicht mehr so gross als zu der Zeit
wo er einer der grösten Kalioroduzenteyn war Aber ich
bin durchd rungen von der Ueberzeugung dass es im all
gemeinen interesse liegt dass das Kalisyndikat wieder
zustande kommt und ich bin bereit vom fiskalischen
Standpunkt aus so wenig Schwierigkeiten zu machen wie
irgend möglich unter der Voraussetzung dass dem Fiskus
die bisherigen Vorrechte namentlich auch sein Veto in
bezug auf die Preise für die Landwirtschaft konserviert
werden und falls weitergehende Anforderungen die mir
zu Bedenken Anlass geben seitens der Interessenten ge
stellt werden sollten auch unter der weiteren Voraus
setzung dass unter bestimmten Bedingungen dem Fiskus
der Austritt aus dem Svndikat jederzeit ermöglicht wird

Ich hoffe dass es auf dieser Grundlage gelingen wird
das Syndikat wieder zustande zu bringen und dass es
jedenfalls möglich sein wird die Preise die unsere Land
wirtschaft be kommt niedrig genug und im richtigen Ver
hältnis zu halten mit den Preisen die das Ausland zu
zahlen hat

Berfiner Börse Beil Schluss der gestrigen Börse notferten
Kreciit 196 50 Diskonto 187 12 Deutsche Bank 244 75 Kanada
171 12 Paketfahrt 112 ,50 Nordd Lloyd 91,50 Russische Anleihe
von 1902 84 Laurahütte 197 Bochumer Guss 220 50 Harpener
189,12 Gelsenkirchen 186 12 Berliner Handelsgesellschaft 172 37
Baltimore 110 ,62 Phönix 167,87 Dresdner Bank 150 62 Schaaff
hausen 135 25 Lombarden 17 25 A G 224 37 Siemens
Halske 199 75 Deutsche Uebersee 148 90 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Böhmisches Brau
haus 25 Hirschberger Lederfabrik 50 Rosenthal Porzellan
3,25 Proz nie d riger Park Witzleben 30 Mk Nordpark
Terrain 35 Mk Nordd Gummi 3 Balcke Tellering 25 Düssel
dorfer Waggon 3,50 Gaggenauer Eisen 10 Herbrand Waggon
50 Lübecker Masch 50 Baer Stein 75 Panzer 3,50

sſchubert Salzer 2,25 Elberfelder Farben 25 Renner Gerb
stoff 25 Deutsche Gasglühlicht 15 Deutsche Waffenfabrik 50
ebhardt König 6 Schweig Glashſitte 3,50 Planiawerke 50

Thört Oelfabrik 50 Concordia Spinnerei 3 Deutsche Jute
spinnerei 3 Plauener Spitzen 25 Benner Spinnerei 25 Har
burg Wein Gummi 3 Bismarckhütte 50 Karoline 4 Konkordia
Bergbau 3,50 Duxer Kohlen 3,50 Hedwigshütte 4 Königsborn 4

bondoner Börse vom Febr Es votierten Kngi Konsaols
23,93 Rio Tinto 65,25 Gedulàäà 2,4 Goldfields ,62 Steel com 46,0
Sesel prefs 110,75 Rand Mines T1 Anaconde 63

Bankfuslon Die Mansfelder Diskontogesellschaft G in
Mansfeld wird von der dortigen Spar und Kreditbank über
nommen

Kalisyndkat Der Aufsichtsrat hat unter Vorbehalt der Zu
stimmung der Gesellschafter beschlossen für die von den Hocn
Vasserschäden in der Altmark Betroffenen eine Spende von
10 000 Mk zu bewilligen

Thyssen Co in Mülheim a d Ruhr Wie der Rhein
Westf Ztg mitgeteilt wird soll die Firma Thyssen Co im
Begriff stehen ein neues Patent für die Nietenfabrikation zur
Ausnutzung zu erwerben Für die vielen kleinen Nietenfabriken
die heute schon keinen leichten Stand haben dürfte dies Vor
zehen der Firma Thyssen vorausgesetzt dass es tatsächlich be
absichtigt ist recht unangenehm werden zumal Thyvssen dann
auf die Nieteisenfabrikation und deren Weiter verarbeitung sich
Verlegen soll

Sächsisch Thüringische Akt Ges für Kalksteinverwertung in
ad Kösen Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 17 April

einzuberufenden Generalverstmmlung die Verteilung einer Divi
dende von 6 8 Proz vorzuschlagen

tätigten Garnabschlüsse das Etträgnis auf 1 027 444 im Vorj
788 680 Mk gesteigert werden Aus dem Reingewinn sind dem
Reserveionds II 50 000 13 000 Mk zuzuweisen Die Tantieme
erfordert 55 178 28 834 Mk die mit 15 Proz 12 Proz vor
geschlagene Dividende 187 500 150 000 Mk so dass zu Neu
vortrag verbleiben 65 729 16 298 M

Kammgarnspinnerei G in Zwickau Aus dem Reingewinn
sind 426 472 448 769 Mk ausgewiesen Die Tantieme erfordert
62 762 69 680 MKk die mit wiederum 15 Proz in Vorschlag
gebrachte Dividende 270 000 Mk Zum Vortrag auf neue Rech
mung verbleiben 43 710 59 089 M

Lugauer Kammgarnspinnerel Lugau Laut Rechnungs
abschluss wurde ein Bruttogewinn von 199 125 i V 178 299
Mark erzielt, woraus nach Bestreitung von 15 348 i V 13 594
Mark für Reparaturen ein Gewinn von 183 776 Mk bleibt kHier
von gehen ab für Abschreibungen 47 408 MKk worauf netto
136 367 Mk bleiben Davon sollen die Aktionäre 8 Proz Divi
dende i V 8 Proz erhalten und die beiden Reserven 36 461 Mk
Nach 11 566 Mk Tantièmen bleiben 8339 Mk zum Vortrag

Prämien Kursbericht
der Bankürma Samuel LSiolenziger Berlin

a Febr 1900
Telegramm Adresse Bahnendank Barlin

errè S DDie Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
för Vorprämion bezw Käuter tür Rüekpramien

Vorprämian Rackpräaiea
Marrz April Maärs April

hombarden 17 17 rei 157Franzosen 148 1 143 1 14 140Battimors 11 ist 105 108Canani Pacifio 72 174 162 I 169 iTarken Lose 146 147Darmstädt B 180 1 r13 2 127 126Dise Comm 189 1587 2 182 18 2Berl Hälsges 174 1r5 2 1 r 170Doeaech Bank 446 247 2 242 242Dresdner Bk 15 e I 163 2 149 1Oaoatorr Ored 198 1982 2 i84 104Ruarenbensz 160 14 2 2Dynam Trust tet 18 r 167 e 157Hamb Vaoket la I 1142 2 110 2Nordd Lioya 98 n soPrinoe Henry 1e0 2 121 2 116 2 116Gr Beri Strb 18 8 182 178 17 e32 HKeiohseni 87 S 87Russen v 1902 85 85 4Boohumer 24 j 218 217 sTaurs 199 15 3Geisenkiroh 18 189 188 81 16254 3Herpener X 186 166 8Vhonix 171 251 11722 8 166 2 165 BLoxemb 154 1663 149 23 148Dortmunder S SA L G 227 2 2882 228 291Vorprämien per Mai Lombarden 1 Baltimore L44
dis Canada T Turk on Darmsitädt Bank JBochumer 225 Laura z Gelsenkirehen 199 4Phovix 178 farpener 19 A K G 2 4

Maohfrage un Angebot Freiso von Kalt Kuren
vron Samuel Zielenzizgsr Berlin und Hasen 38 Febr

S r m S

tun eGeld Brrei oAdler Kah V A 65 Hugo 2450 2850Alexanders dal 7000 7150 Iimmenrode 3050 3150
Beienrode 4900 5100 Johannashall 3450 3550Burdaod 11 500 11,800Justus 89 72Varlsfund 6800 6000 Kaiseroda 6790 S8900Oecilienhall 18 a e 7s 277Desdemona 5500 Ludwigshal es 70Desoh Kali Akt 98 Neustassfurt 9400 10,000
Deutachland 3150 3250Roeiohbskrons
bviedriehshal S 92 Lossa 1000 1180GlGchaut Roland 50Sondershausen 700 16,400 Ronneberg Akt 117 120
Gündhershall 4000 4150Rothenber 1500 15880Hann Kal Akt 36 s8 S8aensen Weimar 2s0 2750
Hensa 2850 2880 Someterkaute 576 625Haesdort Vora A 79 81 8Siegtried 1 3100 3200Heoldburg 54 6556 Sigmundshalll 127Heldrunger 1 1200 1800 Teutonia Akt 156 166Heldrungen II 10251 1075 Wilhelmshall 9800 10 100Hermann II 17s851 1885 Wintersdall 11,700 12 100Hohentels 5700 6000
Hohbenzollerzs 3350 3450

r 4Waren an Produkte
Getresòe

Beriiner Produktendörse 28 Febr Am Frähmarks notierden
Weizen inländ 219 921 Hoggen in 166 167,06 Hater märkisohber
tmenklendburg pommersoner ſ1reuas posenscher u sehlestseder trets
185 166 mittoi 176 180 gering 173 175 russisober midtat u gern

Mat runder 161,00 129 00 Gervte inläand Vuttergerste mit
und gering 154 104 gute 165 180 russische und Donau ierehte 187
bis 1 Hrbdsen inländ und ausländiseher Fudterwere 183 159 klerne

Weorzenmaonl 00 26 T6 29,50 Roggen ment 9 und 1 30,79 4,600
Weinonkleoie 11 75 t 00 Roggonkleie I 50 12 00 Alles treot Baon

Magadebaoarg 28 Februar Fäur 1000 kg netto ad Stauon
K einen fest englischer gut 210 916 mittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 235 88257 Haenh gat mittel ausländisoher gut

edel

Hoggen rabig miändischer gat 160 16 mittel
ausländischer gut mittel

Gereteo test hies Cheval gut 189 I97 mittel Land
xut 150 187 mittel ausl Futter gut 1838 140 mittel

Hater fest inlänchsoher gut 171 177 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Antwerpon 28 Febr Demtsoher La Flataeug
Februar Maärr 5,4 Apri 47 Mai 5 4b 9 rBeohet De e e gern d n e a

ondon 28 Febr Daltiemarkt An der Köste angexommene
Weizenladung en zum Verkaut ebotene WeieenladungenWeizen fester Mais behauptet dern u Hafer behauptet

Zacker
Hambarg 28 Febr Radenrohznoker 1 Produkt Basis 98 0Rendernent neue Ueanee rei an Bord Hamburg

vorm naaohm aban da
ver Februar 20,80 20,26 20,80 MHRärza 20 10 20,5 20,80m 20 20,50 20 50Angart 20,90 20,89 20,56September 19,45 19,45 19,45Oktober X 19,40 18,49ſtill rahig behauptet

Kaffee
Hamdarg 28 Fedr Good average Sandos

vorm naohm abdands
per Alr 34 G 84 Gd 34 GMal 94 d 34 d 24 GSeptemder 32 Gd 3 d a222 GdDesember 22 ha 62 d s2 Gdstill ruhig ruhigRio de Janeiro 28 Febr Kaffee Zufuhren 12 000 Sack in Rio

28,000 Sack in Santos
Havre 28 Febr Kaffee good average Santos per Mars 45

per Mai 44 per Sept 42 po Des 41 Seull
Spiritus

Nordhanseen 23 Febr Branntwein 40 Vol Proz fur 100
EIIIIERE 40 40 Vol Proz ar 100 kg 106 10761 68 50 M per loko Lieterung ohne Faas ab Brenneres

Heau Stroh usw
Halle 24 Febr Bericht äber Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn beteinzelnen Fuhren trei Hot fäer Die Partienprsise sind tett die
Fahrenpreise sind in Klammern etst Roggen bangsestroh
Handdrusoh 25 ,50 Mascohinenstrohb fur Papiorfabriken
Roggenatroh Is und Weinenatroh 10 zu Streuzweoken 80
1,70 Breitdärueah 60 175 Wiesenhen hiaa ad Thar, baota Sort

8,256 8,50 3,75 gute tremde Sorian 2 60 S a Rle ehe o orader
Sohnitt hatte Sorten 25 93 80 3 75 Tor feireon in 200 Br
La grei Bahn mer 1,00 im inzeinen Böllen vom Lager bier 0 M
Haeksel gesund und trookben dei Vartien frei Bahn dier 1,76
bis 1,78 im einzelnen vom Lager hier 60 M

Fettwaren und Oelse
Hamborg 23 Febr Stadtschmalr 53,60 amerik Steam 48,00

Chamberiain 49,50 Seull
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 3 Febr Kartogelmehbl und Stärke 20,25 20 75 Veouohte
re 11,10

Magdeburg 28 Febr ar150 Ka 20 00 20 0
Prima Kartoftolstarze und Mehl

Chemiscbe Produkte
Hamburg 283 Febr Chilisalpeter per Mära 9,16 April 9,16

tre Fabrzeng Hamburg

Wolle
Bremen 29 Febr BRaumwolie rubig UDpl loko midd 48 e5 Pte
Liverpool 3 Febr Baumwoſle Umsatz 3,00 Ballen davon
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